
 

 
 
 
 
 
 
„Ich setze mich für das Allgemeinwohl ein!“  
Mit diesem Satz beschreibt Dieter Schmidt sein Ehrenamt. Er ist seit dem 14.01.2022 erster 
Vorsitzender des VfL 1919 Thüle e.V. Zuvor hatte er bereits das Amt des zweiten Vorsitzenden 
inne.  
 
Was ist Ihre größte Motivation, das Ehrenamt auszuführen? 
Ich möchte meine selbstgesteckten Ziele erreichen und den Sportverein für die Zukunft gut 
aufstellen, zum Beispiel in Form eines Mehrgenerationenparks, einer Photovoltaikanlage, 
einer Luft-Wärme-Pumpe oder auch einem Trimm-Dich-Pfad. Für genügend Unterstützung 
versuche ich immer die breite Masse mitzuziehen.  
 
Wo liegt Ihrer Meinung nach das Problem, dass immer weniger Menschen ehrenamtlich 
aktiv sein möchten?  
Oft ist die Langfristigkeit abschreckend. Wir haben unsere Amtsperioden schon auf zwei Jahre 
verkürzt, denn zwei Jahre sind überschaubar. Außerdem gibt es eine unheimlich große 
Bereitschaft zu helfen, wenn die Menschen persönlich angesprochen werden.  
 
Was möchten Sie zukünftigen Ehrenamtlichen mit auf den Weg geben?  
Durch das Ehrenamt lernt man so viele verschiedene Leute kennen, mit denen man sonst 
niemals in Kontakt gekommen wäre. Außerdem wurde ich schon zu Terminen eingeladen, zu 
denen ich ohne das Ehrenamt nicht eingeladen worden wäre. Man muss selbst begeistert sein 
und sich Ziele setzen.  
  

 


